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Verliasser teststellen Nur 1105 Nal reklamiere S1C nıcht mehr gedanken-
10s lediglich AaUuUs antiquarischer Liebhaberei 205 als Quellen SN  — Lehrweilse
des Bonıfatlius

Das Wort Sınne undlıcher Verkuüundıgung gıbt auch den
Missionsbrıefen der Päpste ers ihre rechte ırkung
Gregor 11 chrıeb die Thüringer 206 Gregor 111 den och
heidnıschen Sachsen WIe den schon christliıchen Stämmen Mittel-

20717deutschlands Missıonsanlıegen dar Den oten Buchstaben
208 Auch dıe „Verkün  1-  Amußte das lebendıge W ort beseelen

SgunNns der AT WI1e I1a WO dıe ällung der eılıgen Donar-
eiche VO Geismar egreı 209 konnte elNer Begründung und Ver-
wertiung 11 W orte nıcht entbehren Solche Miıssıonsmiuttel Dbe-
T3ar  en Sgewl das W ort aber S1C W. nıchtig oder doch

Nur dieses kannN1C. oOrdern SCWESCH hne das Wort
uch SC  1e  ıch den entscheıdenden chriıtt veranlassen, der den
Übertritt Z Christentum bezeichnet dıe quie

(Schluß folgt 1V 11925| Heft.)R H

Missionsrundschanu.
Das euische Missionsfeld

VOoO  — Ant Freitag Bad Driburg Westf
as deutsche überseeische Missionsield besteht ZUrzeıt Aaus selb-
ständigen Missionsdistriıkten NVO  — denen auf China, auf a

qaui dıe Philıippinen aut Australien un Ozeanıen, auft Südairıka
aul Nord- un au{f Südameriıka kommen. Die Häl{fite der Missıons-

gebiete versehen der Zahl nach Steyler (11) und Franzıskaner (7) In
diesen Gebieten wirken insgesamt 527 Priester 372 Brüder und 884
Schwestern für 514 190 Getauifte wobel die Zahlen eher tieli als
och gegrilien sSind Lehrreich ist immerhın 1Ne Gegenüberstellung der
deutschen Heidenmissionstätigkeit VOoOTrT dem Kriege und

5 So neuerdings wieder George W ashiıngton Robinson, The ife Of
Saint The authen.Bonifaece eie.n Cambridge[Mass. ] London 1916, 192
LCILY of the has been doubted but wıthout suffieient eic

2056 BE Dez 33 11r 1 1D Dez (24) AB 1 H
BE 35 azu Franz Flaskamp, Bonifatius und dıe

Sachsenmission Z,M [19!6] 251 ff (g] 68 43, dazu Heinrich
Boehmer, Zur Geschichte des Bonifatius Zitschr hess Gesch Landesk

(NF 40) [1917] 171—176.
Nicht hne allen (irund Iso haft, Gustav Freytag, Ahnen (Ingrahban) _

G 398 den Thüringergruß 1929 (BE 33 19) ZUIMN Gegenstande
launivger Bemerkungen gemach

So ermann Lau, Dıie angelsächsische Missionsweise 11MN Zeitalter des
Bonifaz Theol Lie Diss Kıel 1909 56 unter ‚Fropaganda, der Tat

Zeitschriift {Ur Missionswissenschaft 15 Jahrgang
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1914 Missionsgebiete 39; deutsch Kolon Z Afrika 33 Asıen 1 Ozeanıen
1124 385 hem y 5‚ 1
1994 Amerıka 4 ; Priester (32; Brüder (32; Schwestern5(4; eftfautife 585 634
19924 39 (5) 4 ; 7 912; 526; 8589 ; 79 H519 076

Wenn Folgenden die einzelnen selbständigen Missionsdistrikte
deutscher Glaubensboten behandelt werden, dari iIna  — nicht vVvergESSCH,
daß noch Hunderte deutscher rlester, Brüder und Schwestern AauS-
ländischen Ordensprovınzen oder soßg. Kolonistenmissionen wirken,

daß sich dıe Zahl er deutschen Glaubensprediger auf annähernd E A A
7000 beläuft, nämlich 4000 Schwestern und 1600 Priestern und 1300
Brüdern ungelähr auch der Stand VOr dem Ausbruch des Krieges.

In China versehen deutsche Missıionare NeCUnN Gebiete Im ApP Vik
mm Aprıl 1924 Jahre deutsche

Franzıskaner all. Priester und Brüder sind dıeser el AUs der
sächsischen -Provınz nach CGhıina SEZOSECN. Patres erlagen den StIra-
JazZen VOT der Zeıt. Die größte Not brachte das zehnjährige Kriegselend
ber die Missıon. Trotzdem stieg die Christenzahl jedem Jahrzehnt

das Doppelte der 1904 vorhandenen 000 Im anzen wurden
weniıgstiens 100 0O0O Taufen gespendet 34 000 Erwachsene 000
Kinder VOoON Heiden un 22 500 Kindern christlicher Eltern. egen-
warlıg WIrd die ruhige Missionsarbeit stark beeinflußt durch dıe zahl-
reichen Räuberbanden dıe Gegensatz irüher aui cdie uropäer
abgesehen haben der Regierung Verwicklungen MI1L den ausländi-
schen Mächten bereıten und den Eintriıtt 11S Heer wieder Cr DFCSSCH, ]

oder auch schweres O0sege. erhalten DIie Zumutung der Re-
lerung die Missionare, SIC. U  — den gesicherten adtien auifizu-
halten, wW1Iiesen dieselben 117 Interesse der Mission zurück. Besondere
Freude bereiten die ständig wachsenden Berufe einheimischen
Priıestern und staatlich geprüften Lehrkräften. Die schöne Entfaltung
der Missıon belegt besten olgende vergleichende Statistik:

904 914
e{iau Tte 35 379 259

13 903 9 648Katechumenen
Europäli sche Patres 13 3 26
Chinesische Tertiar Priester 29 33
Brüder
Kran ıskanerinnen ariens 11
„ehrer und Lehrerinnen 170 204 294
Katechısten und Katechistinnen 81 345 496
Täufer VO  - Heidenkındern 3
Taufen Erwachsener 4449 2325 29378
Hauptstationen 479 7108 45
Nebenstat1onen 909
Kirchen und Kapellen 134 401 503

D D 0 —AKlerik Sem -Seminaristen
K 08Lehrersem (sSeminaristen)

Leh rerınnensenm innen) 16
Religionsschulen 17U 140 149
Schuler 2043 2711 1261
Schulerinnen
Die Zahlen für 1924 entsprechen den Berechnungen un Statistiken

w. Ü:, die für 1914 wurden VO  ; ath KM 1924/25, herüber-
A gDie dort angegebenen Zahlen für 1924 liegen schon etwas zurück

un! weıchen er ab
Vgl Lemmens Die Franziskanermissionen egen-

art Dusseldorf 1924 40 Jahresber des Franz. Missionsvereins 1924,
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Die schon VOoOr dem Krıege iür die Franzıskaner VOon Sanz Österreich
geplante Miıssıon h ist nach der Zersplitterung der
Donaumonarchie seıt 1921 das Missionsgebiet der nordthroler Franzıs-
kanerprovinz geworden Den ersten beiden 1919 dorthin gereisten Miıs-

Sind bis weıltere Patres und Bruder eiolgt Bischo{f
Mondainı VO  — Südhunan hat nunmehr italıenıschen Patres un
den chinesischen Klerus zurückgezogen Mittelpunkt der Missıon ist
Lensuitan Siklang Das Gebiet hat eitwa 3000 Christen Zur Zeıt der
UÜbernahme konnten Anbetracht der österreichischen Armut chie
Franziıskaner schreıiben daß S1IC die armsten Missionare der Welt
Zwar scheint das Klıma gesund SC1UHN dafür iıst aber das and eın
Brutherd der Räuberhorden, die bıs 1020 000 ann AaUuUs entlassenem
Milıtär sıch bilden das Land unsicher machen un das Missionswerk
gelährden. Die letzten Missionsberichte sınd trotzdem voller Zuversicht
und berichten schon VoOn nennenswerten Erfolgen, selbst der Taufe des
Militärkommandanten VOo  — Inglın DIie Jüngste deutsche Franziskaner-
IN1SS1I0N ist die der bayrıschen TOVINZ dem westlichen Teile des
nach Abtrennung der AP Präi Tatungiu (1922) noch übriggebliebenen
Teiles VOo Ap Vik DIie Mıssıon Bezirke
der /Zivilpräfektur opıngfu und Ningwulu SO W1IeEe Taiıtschou und Pan-
tötschou mıiıt Milliıonen Heıden, aber erst 6000 Getauften und 6500 ate-
chumenen. Das ıtalıenısche Missionspersonal, Bischof Fiorentinı und
Patres, solllangsam durch bayriısche Ordensmitbrüder ersetzt werden.
1924 Patres un Bruder der Missionsarbeit beteiuigt. uch

einheimische Franzıskaner und chinesische Weltpriester sind hereiıts
vorhanden Das Semıinar zählt DZW Alumnen *

Aus dem Jahresbericht der Steyler 1ssıon h
klingt WI1e AaUSs allen Jahresberichten der chinesischen Miıssıon Freude
und Dank über das Gelingen des ersten chinesischen Nationalkonzils

hanghaı®, aber auch TOLZ erireulicher Seelenernte und Fortschritte
der Missıon ihren Unternehmungen aui dem (xebiete der Schule,
Presse und Garıtas eiıne leise Klage über Nichtschritthalten der Missıons-
unterstutzungen mit dem ohnehin noch spärlichen Zunehmen des Per-
Son Steylsandte 1 1924 Priesterun Brüder nach Süd-

ung,Ende wurden Chinesen Z Priesterngeweiht, und
de Septe ber 1924 WenndieRäuber auch nicht W1€e€ andern

rovınzen das Missionswerk_l_ah_mlggten‚ hatten doch unter ihren
Sturmzeichen die bischöfliche Visisation und manche Christengemeinden

leiden; selbst die Hauptstadt  S Jentschufu mulite Gewehr be]l Fuß nalten.
Schlimmer sınd die Wirkungen der großen ekten (Rote Fahne, Großes
Messer UuSW.) die sich den amp das Räuberunwesen au{is Pro-
ramm geschriıeben haben, die ber auch alte Feinde des Christentums
sınd Am gefährlichsten für die geıslıge Bildung des Volkes dürite wohl
der bolschewistische e1s der Jugend SCIH; dessen Radıkalismus sich
namentlich auch gegcnh die europäischen Yankuitze wendet. An manchen
Orten meınt Bischof Henninghaus auch schon W bemerken, daß die

Zur Übernahme Antoniusbote 1921, 158; ausführliche Beschreibung
81 Jahresber.: 1922, 19 {£. Vgl 17 Jahresber. und Jahresber.

Jahresber. ausführlicher Bericht. berVgl 1924, O1 ;
die ersten Anfänge vgl Kalenderjahrbuch 1925 des bayrischen FrT. Miss1ons-
VerecıinNns 47 f

ber das Konzil ‘ vgl 1924, 18
4*
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Missıonsarbeit Sschwieriger werde Tröstlich klıngen die erıchte NeI-
sSe1Its des (Jründers der Kongregatıion VOoO  — der eilıgen Famıilıe für (H1
NCSINHECN, die bereıts Mitglieder zählt und 1924 die ersten naäch
Südosthonan entsandte ® anderseıts über das 1921 eröffinete Lehrerinnen-
SCIN1INAaT VONn 1sımıng, AUuSs dem Z die ersten Lehrerinnen darunter

Schwestern Von der eılıgen Kamılıe hervorgegangen un bereits
der 11SS10ON angestellt sind Die Lelitung dieses ersten und eINZISaArlıgen
Instituts gan Südschantun legt 111 den Händen der Steyler Missions-
schwestern dıe der auch bedeutende Volksschule miıt Unter-
und Oberstuie eıten S1e sowohl WIEe dıe Steyler Miıssıonare haben uch
ec1in Novızılat 1Ur Ordenskandıdaten Dätja FKın Lehrerseminar hat die
Miıssıon schon se1it Reihe VO  - Jahren Das Aahlenbild der Mıssıon
ıst anNnzeCch außerordentlich erireulich
efauite Christen 106 050 »enuler Winterkursen 2151
Katechumenen 44 000 In 156 CcChulen unterrichte 34858
Priester 63 An Katechumenatkursen
BKınheimische Priester D Teilnehmer 1834
Bruder Taufen Erwachsener 9926
Steyler Schwester (ausl.) 67 VO  — Christenkindern 31145
Chınes HL KFamlilıe OV.) 95 9 Kındern1 Todesgefahr A
Katechıisten 539 Belchten “ 9() D
Katechistinnen 502 Kommunionen 359 SO
Lehrer ınd Lehrerinnen 167 Firmunvgen 030

Priestersem., — SeMmM1inarısten 8 He |1ge Ölungen 097
Knabensenm. Seminaristen 8 907Ehesch Jießungen

W aisenkinder 548 Krankenhehandlun gen 04 49
Alte Leute 84 Konsultationen 197 121

Das jetzt vollständig VO  — den früheren Scheutvelder Missionaren
übernommene neugebildete Vıkarılat i hat Budden-
Dbruck als Nach{folger des edien Msgr tto Steyler AD Vikar -
halten. Die Statıistik des letzten Jahres rechtfertigt durchaus die Ho(if-
un  S  en qaut ıne erfolgreiche Missionsarbeit weniıgstiens den (rebieten
des RKiesenvikariats, die vorderhand Angrıfi S  m werden Die
endlosen Salzsteppen, Wüsteneı:en un unwirtlıchen Diıstrikte VOoN {Ilı-
inklang oder Turkestan können vorerst nicht mı1ıss]ıonler werden;
Kukunoor mi1t SC1INEN Nomadenstimmen 1st Von 0o1lpe Hesser
und dem heimiıschen Priester Dschang besucht worden aber CS wird
einstweilen bel der hart an Grenze vorgeschobenen Missionsstation
bewendet bleiben Der Jahresbericht 15 aui

9 ()Haupft tatıonen Knabensem Sschuler
Nebenstationen 23 185 n]ıedere Volksschulen Kinder 303
Bevölkerung (Heiden u.Mohamm)8SMIll. Öhere Volksschulen Chuljler 99
Katholiken 8 913 Taufen Erwachsener 216

VO.  - Kındern der Chrıiısten 396Katechumenen 2391
Europ Priester S 397 Todesgefahr 306
Chinesische Priıester Osterbeichten 4 946
Bruder S Osterkommunlonen 822

ach Steyler Mbe 1925, 63; Roeser, Native Sısterhood ou
Schantung Our Mi1iss10ns 1924, 150

Die Statistik wırd erscheinen Nr. des Steyler Missionsb.
V-O4DEeTrI D 9 Die künftige ission unter den Nomaden VO

Kukunoor in AmFamMbIHI 1924, 282 ff.; auch Volp ert, From Schantung
to Kansu West Our M1SsSS10NsSs 1924, 128 141 167 193 207
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Steyler Missionsschwestern AÄAndachtskommunionen 91 566
Katechisten 2() Ehen
Katechistinnen 30 Hilfeleistungen Armenapoth 674
Lehrer und Lehrerinnen 49 Konsultationen 604
Kırchen 18 Walsenkinder 2319

23Kaupelen un Bethäuser
DDie NCUE Missıon der Steyler dem Herzen

Chıinas beiderseits der grohen Bahnlinie Peking ankau nımmt
verheilßenden Anfang Die Käuberplage die hiıer besonders groß 1ST un
der 1923 erst 0=8 Von den 13 umwallten tädten des Distrikts der Mıssion
und Hunderte Von Döriern Z Opier gefallen sind wohbel TLausende
Menschenleben umkamen un 1el Arbeitsvieh niedergemacht wurde
haben dem Bürgerkrieg Platz emacht und schließlich sSind Kontr1ı-
butionen über kKontributionen VonNn den verschlıedenen Beiehlshabern un
uletzt ÜE Kopisteuer VO  am} amerikanischen GCents erhoben worden
uch haben dıe Protestanten schöne Schulen nd Wohltfahrtseinrich-
(ungen, der Missionszentrale VonNn S1in Van chOowW TITrotzdem
schreiben cie ersien Mıssıonare un ihr Oberer FröwiIls sechr UVer-—

ihnen IN ireundlichersiıchtlich Von Christen und Heıden wurde
Empfang bereıtet überall werden S1e Vo den alteren Christengemeinden
dıe bısher 1Ur alle tiünt hıs sechs Jahre einmal eiNen Priester sahen mıiıt
Jubel begrüßt Die 3000 Getauften der Mıssıon verteiılen sich aul die auDpt-
statlıonen Sin yan chow mıiıt 200 Kwanchow mıt 2000 un Yunningiu mıiıt
700—800 Christen Im Sommer 1924 richtete dıe Steyler Generalleıtung

Sch AaAn g ihre Missionsprokur iür Ostasıen in PE dessen Leıter
Provınzılal Janßer AUS der nordamerikanischen TOVINZ hberuilen

wurde I

Uber das APpP Vıkarıiat der rheinısch westfälischen Kapuzineı PFOVINZ
Ostkansu lıegt C1IN eingehender Jahresbericht 1924 mıiıt den aten

1923 VoOr In der Missıon wıirken unter Bischo{i W alleser
deutsche amerıkanischer Kapuziner und eingeborene Priester

Ihnen helfen die Steyler Missionsschwestern, deren erste ruppe (4) In
März der Residenz des Bischo{fs Tsinchow anlangte, dort

gleich das W aısenhaus un dıe Mädchenerziehung ZUu übernehmen.
Außerdem stehen 1111 Dienste der Mission atechiısten, 2 Lehrer un
10 gottgeweihte Jungfrauen Die (etauften und 6481 Katechumenen
gehören T aupt- und 3() Nebenstationen Iur dıe Kırchen un

Kapellen g1ıbt Schulen zählt die Mission D4 miıt 357 Knaben und
Mädchen Das Knabenseminar der Mission Z Tsinchow ıst kürzlich
wlıeder SC1HEM ursprünglichen Zwecke zugelührt worden und versprichi
n Nachwuchs An Tauien wurden 1922/253 gespendet an rwachsene
373 an Kınder 245 ferner wurden 2146 Osterkommunionen und 748
Andachtskommunionen ausgeteilt 1:

Einen viel schwıerıigeren Missionsacker WI1Ie C£ scheıint ıaben die
deutschen Domminıkaner iıhrem 192 ZUr AD Präitfektur erhobenen
Missionsgebiet TINCHOWNW Zzu bebauen. Nıcht bloß die grohen finan-

Steyler Mbe 1925 Nr März Vgl 1924
Vgl St Mbe 1924 20  En 110 1925 Our Missions 1923 24 83
Ebendort 150
S Kılzıan Müller Mın Gapı Aus der Mission der Rhein

estfäl Kapuziınerordensprovinz, Jahresber 1924 Liımb ZM 19924 60 f
Missionsgrüße eyl) 1924 D Zwel NeCUeE Arbeıtsfelder Dienerinnen

Geıistes; ebendort S 74  Z Auf der Fahrt 1158 Innere Chınas
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1ellen dorgen hegen WI1e Alpdrücken qauf den Missıionaren; etzter
Zeıt wurde seltens Gegner auch hesonders S1IC als Deutsche
gehetzt daß DA den Schutz der Behörden anrulen mußten Die eıgen(t-
liche Bekehrung der Heıden ist mıft fast unüberwindbaren Schwieri1g-
keıten verbunden Nichtsdestoweniger haben die „Leidensapostel Von
Tinchow schöne Früchte zehnJähriger Arbeıt erzielt So 1St die
Chrıstenzahl Von 1134 qau{i 1732 gesliegen die Zahl der Schulen und
Schüler Von DZW 124 aut bzw 732 darunter die Mittelschule Vo  —

upingfu die allerdings notwendig erweıltert werden müßte Kırchen
und Kapellen Sind Von un 21 Qaufi un vermehrt worden; die
Kkommunilonzifler be1 den Chinesen selbst X Von 0953 aul 11 291 Das
Missionspersonal besteht AUSs Patres Brüdern Dommıkanerinnen
Vo  e} Ilanz Katechisten und Katechistinnen die sich aul Haupt-

Im Be-statıonen Shanhang, upıng, ao0 und an  atu verteijlen
riıchtsjahr wurden etauft 31 Erwachsene 41 Kınder VO  — Christen,
65 Findlinge un 44 Todesgefahr Zu den 1732 Christen kommen
Weıter noch 1032 atechumenen iıne starke onkurrenz bereıiten den
katholischen Mıiıssionaren die protestantischen Missionsgesellschaften,
besonders eNENSC. amerıkanısche, die bereıiıts CIN18€ tausend Anhänger
haben Hospitäler Mıiıttelschulen un Volksschulen besitzen

Eın iast geheimnı1svolles Schweigen leg über der Miıssıon der deut-
schen Salvatorıaner der ApP Präfiektur Schauwu Außer CINISCN
Reiseberichten das Missionsgebiet un dıe Lage und Zukunft
der Missıon betreitenden Pastorations-Reiseberichten ihrem T.  an
„Der Missionär:‘‘ verlautet kaum etwas, Die Zahl der Missionare wiırd
miıt die der Christen mıiıt 672 bezifiert.

Das deutsche Missionsield ın Japan einschließlich Korea besteht aus
Distrikten. Mıt etwailgem Ausschluß VO  —; Korea zählen sıe den

schwierigsten und An wenıgsten iruchtbaren der gegenwärtigen Welt-
Die wichtigste Auifgabe besteht nicht der Erzielung großer

Zahlenerfolge, sondern in der langsamen Heranbildung größeren
Zaähl VOoO  zD} japanischen Priestern. dıe alleın dem Volke das
Christentum bringen beruifen scheinen Christliche Liebestätigkeit
höheres Schul- und Bildungswesen überhaupt und gute Missıons-
PrFreSsSse werden allgemeın als dıe besten Vorbereitungsmittel dazu an SeE-
sehen und fanden auch au{tf dem ersten japanıschen Nationalkonzil 11 -

ımmiı1ge Billigung. Letzteres Vom SE Oktober 1924 unter dem
Vorsitz des AD Delegaten Msgr Marıo (nardinı unter Teilnhnahme Von
Bischö{fen, 4 AD Präifekten und dem Vertreter des Vıkars der Karolinen
SO WIEe eiINes Beraters der (renannten. Unter den auch für die eutschen
Missıionen Wichtigen Beschlüssen SINd besonders NENNEN die Errich-
tung (eNneralseminars ZUT Heranbildung eINES einheimischen Klerus,
Organisatıon der Presse und Propaganda ieilnahme den patrıotischen
und zıvılen elern der Verbindung mıt Kultakten, Stellungnahme
ZU heidnischen Zivilehe uUSW. Die 1 Jahre 1906 begründete und 191  5
ZUr APR Prätektur erhobene Franzıskanermission 1111 Norden
des Miıkadoreiches Za Jetz 1542 (zetautite nd 193 Taulbewerber auif

Haupt- und. A Nebenstationen. Sowohl die Franzıskanermissionarinnen
arlıens (16) WI1e die Schwestern Von Thuine (6) haben bereits Japanı-
schen ZLuwachs ZUu verzeichnen, aber das Semmiınar zäahlt Tst Kandı-

Vgl In . © / O, 1583 KM 924 /925
14 ber das japanısche Konzıl vgl LMCatt 1925 8 s
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aten Eiınen schweren Verlust bedeutet der Tod des Ap Provıkars
und Schriftleiters der Zeitschriit 0mMYyo — Das Licht Timotheus Ruppe!

verflossenen Jahre Das Personal esteht Aus 13 Patres un
Brüdern LEtwas Jüngeren Datums ist die Franziskanermisslion quf der

Insel Sachalın Sie wurde ihnen 1911 endgültig Vom Bischo{i Vomn
Hakodate übertragen. 1913 gründeten die Patres Agnellus OWAaTZ un
0  an Lang diıe Statıon Toyohara ı Süden S1e mag jetzt 500 Christen
zahlen Die Nordchäl{ite der Insel ist noch der Gegenstand japanisch-
russischer Verhandlungen, nach deren Abschluß Sanz Sachalın als einNne

EINZISE Missıon den schlesischen Franzıskanern definitiv übertragen
werden soll E1  tweilen wird der Norden von oyohara Aaus miıtver-
waltet. Es bestehen NUur kleine Stationen Norden der NSse. mıiıt
usSsSamıme 350 Katholiken hauptsä  lich Polen Kirchlich gehört Nord-
sachalın noch Wladiwostok. Nach langer Vereinsamung des Mis-
sionsobern KOowarz Vo 1914 —23 steht ihm jetzt Damasus Golla
aur Seıite

enig tröstlıch ist auch das Zahlenbild der beiden Steyler Prä-
fekturen N 1 und Y welch eiztiere erst 19292 gebilde
und unter der Verwaltung des AD Präiekten Reiners Von Nugata
sSte. Der Jahresbericht VO September weist folgende
Zahlen auf

Nılgata NagoyaNiigata Nagoya
Priester 14 Oster  eiıchten 3072 132
Bruder Andachtsbeichten 5 306 1 885
Schwestern Andachtskommunilionen

ıenKatechisten
Katechistinnen Todesfalle (Kinder) (6) (4)
Taufen VO Erwachsenen 17 Getaufte 466 206

37 79 ındern 30 Katechumenen 53 13
Heidnische Einw 643 936

Das Schulwesen der Mission NVA sich usamme Aaus Katechisten-
ule mıit Alumnen, Töchterschulen mıiıt 440DZW. 107 Mädchen.

Waisenhaus mıt und Kıindergärten mıt 115 Kindern, sämtlich 1n
der Präfektur Niigata. Starke Inanspruchnahme hat das Krankenhaus
der SchwesternIın Kanazawa und dieArmenapotheke aselDs mıt Y81
bzw. 4367 Konsultationen. KEine schon Vo  on drei deutschen Jung-
frauen 11$S Leben gerufene Vereinigung einheimischer katholischer Jung-
irauen unter dem Titel „Herz-Jesu-Bund“ ZU  — Ausbreitung des Glaubens
in der heidnischen Frauenwelt Japans, die bereıts Mitglieder zählt
nd Kinderschule mıt Kındern und einNnen Müttervereın mıt über
100 heidnischen Müttern Nılgata Jeıtet hat durch die Vermittlung des
Ap Delegaten IM Februar 1924 die römische estätigung ZU  — Um:-
wandlung 11 rel1g10se G(enossenschafit mıiıt den drel G(relübden g —-
unden Seit 1923 gıbt dıe Steyler Druckerei Nıgata auch Monats-
schri{ft iür dıie Frauen und andere iür dıe Kınder heraus Nach

15 1924, 63 und 1834; Jahresbericht 1924) Miıssions
vereıins S. LA Lemmens 0. M., 56 T.

16 Antoniusboote 1924, 1857
Lemmens Q. M? ÖT 1 Jahresber. Nr. Aus Sacha-

lın 16 f
Offizielle Statıstik V. Msgr Reiners D., apan (private Mitt.)
Steyler Mbe 1924, 197
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15Jährıgem Bestande und gegenüber großen Konkurrenz durch die
Buddhistenschulen und staatlichen Anstalten rhıelt dıe höhere Töchter-
schule der Steyler chwestern 1924 111 Akıta nıcht bloß dıe Erlaubnis ZULr

rieulun Dıploms unter denselben Bedingungen WIe die öftfent-
lchen Schulen sondern auch die oifzielle Anerkennung qals der uster-
schule der anzen TOV1INZ Akıta

Die Jesuıten der nıederdeutschen TOVINZ versehen apan Z wWEeI
Missionen das NECU € APp Vıkarlat Hıroshima un die katholische Hoch-
schule vVvVon Tokıo Das Vikarıat hat U  — S00 ‚„NATısten auftf

Hauptstationen unter Millionen Heıden 1Ur die Patres angestellt
Sind A Die Hochschule O K O zaäahlt erst deutsche Patres und

Brüder:; nach Vollendung der Anbauten iür eiwa Personen werden
wohl stärkere Kräfite einsetizen

Wesentlich anders legen die Missıionsverhältnisse Korea dıe
Missionare VO  e} S{ Ottilien unter dem Ap Vikar un Abt Boniflaz auer

Vikariat 1N€ sehr gesegnete Wirksamkeıt entfalten em
koreanischen e1l gliederte 1922 dıe Propaganda dıe chinesischen egle-
rungsbezirke Yen ch1ı LO und L-lan LO die mMm tast doppelt
sroß WI1e Bayern SInd In Janto begannen dıe Missionare Sommer
1924 ine NEUE Chinesenmission den Utiern des Sungarı Fuchin
die nıcht ohne Aussicht ISı IDe beıden chinesischen Bezirke W EISECHN IOl
en  € Zahlen aul

Tısten Katechumenen Schulen Schu  1nder
Yen-chl1- (10 36
Fuchin anto 50

Im Süden VOoON Yenchıito, dem So8. Pukkanto, zählt die Mission eLtwa
9000 koreanische Christen unter 400 000 heidniıschen Koreanern. Zurzeit
herrscht dort 1Ne große Hungersnot da der egen £1IN aNzeSs Jahr lang
ausbliebh 1ele Christen wandern deshalb nach Norden aus, noch
keine Missiıonare sind und AUus inanzıellen Gründen eınerseıts und
der dringenden Notwendigkeit A andern Orten anderseıts vorläufig auch
noch keine euen Stationen gegründet werden können Selbst ınNe AN-
zahl Schulen mußte geschlossen werden da cdie Leute das SETINSC Schul-
geld nıcht mehr aufbrıngen können Der koreaniısche eıl des Vikarlats
1 nach der Statistik VO Maı 1924 jolgende Zahlen

OChristen Katechumenen Schulen Schulkınder
Distrikt W oönsan 5( 118 66 /

311 46 Saıhpeng
39 Hpalt)]ı Hunchun 899 19253 129vci C C550 amwongpOong

(Mandschurei) 907 47
Ryongdjong ( „„andsch 157 KL 64

37 Hpaltokou 797 4 196 509 17 7187
Mit den chinesischen Christen zusammen hat also dıie Miıssion

W önsan insgesamt 11 367 Chriısten 079 Katechumenen 41 Schulen und

19292 stıeg dıe Zahl der Schülerinnen uf 300 iolgenden chuljahr
weıtere under Anmeldungen. Vgl AmFamBluMbe 1924 129 uch

Missıionsgrüße 1924, 95
21 I 1924, 148: MiıssEtrang arıs) 1924 230 Dem hl Franz Xaver

errichteten christliıche nd heidnische Japaner Z Jamagutschı 1924 eiNn enk-
bıld AUuSs Bronze

924/925 1923 190 Z 1924 63 f 184
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2450 Schulkinder. Das Mıssıonspersonal bestand nach em J ahresbericht
Aaus Vıkar, Patres, 12 europäischen und koreanischen Brüdern.,

koreanischen Novızen, Katechisten, 140 nıcht bezahlten Katechistinnen.
Lehrern un Lehrerinnen. Dıie 1392 christlichen ((Gemelnden legen

um 8 —— 9 Hauptstationen; das Seminar, das erst dreı Jahre zählt, weiıst
bereıts 31 Alumnen qul. Von den 41 Piarrschulen sind Mädchenschulen
mıt 59 Mädchen. Die Mıssıon besiıtzt nıcht weniger als Armen-
apotheken, dAie 2000 Konsultationen verzeichnen. DIie Zahl der Taufen
iur das Berichtsjahr wiıird mıiıt 371 Erwachsenen, 651 Vonmn Kındern der
Chrısten, 135 In J1odesgelahr und Erwachsenen iın Todesgelahr
egeben, UusSsamımmen iıne Ernte VO  w 12353 Neuchristen. Außerdem
werden aufgeführt 6882 Osterbeichten, 6345 Osterkommunilonen, 13
Irauungen un 276 Todegställe. uch die Gewerbeschule in Seoul üht A

Auft den Philippiınen haben die Steyler iıhren beıden bisherigen
Missionsfeldern jetzt noch eın drıttes übernommen 1m Nordwesten der
Insel Luzon, nämlıch dıe 3 der Erzdiözese Manıla unterstehende
TOV1INZ Zambales25 Es ist eiıne schmale 200 Kılometer ange und
5000 Quadratkılometer große TOVINZ Von der ungeflähren Größe Badens
mıt allerdings DUr 140 000 Einwohnern, VO  m denen kaum 5000 noch
eıden S1Ind. Seıt 25 Jahren ist gerade diese Provınz In seelsorglicher
Hınsiıcht eine der meıisten vernachlässigten. Provınzılal RBürschen
S. V. hatte als Begleiter des Erzbischoi{is auflf seliner Firmungsreise
urch Zambales im vergangenen Jahre Gelegenheit, dıe überaus traurigen

Sehr vielerelıgıösen Verhältnisse der neuen Mission kennenzulernen.
große Gemeinden VO  — mehr als N  5  000 Seelen sınd se1t Jahren, mehrere
eıt der Revolution al der Schwelle des ahrhunderts vollständıg VONn
Priestern verwalılst,; Balincaguin mıt 5000 Seelen Sein etzter
Priester, eINn spanischer Rekollekt, wurde in der Pfiarrwohnung von
Aglıpayanern ermordet (1898); Anda hat ebenftfalls schon Jahre keinen
Priester mehr IUr 6500 Seelen. aber .2 aglıpayanische „Priesterhnge:
Banı mıiıt 4500 Katholıken, Burgos und Agno mıt je 6000 sınd an  e Ver-
WaılstT, Dasol mıit 3500 eıt einem Viıerteljahrhundert W Die große
((emeinde Santa TUZ mit 9000 Seelen hat se1it der Revolution Nu  n ıne
Kirche ohne Dach, Candelarıa hat Dr einen Priester, aber dıe Kirche
liegt in Trümmern. Überall dasselbe traurige KRulnenteld, das der Aglı-
payanısmus geschaffen hat Die alteste Miıssıon der Steyler ın der
Provinz T3 26 entfaltet siıch immer erireulicher, wiewohl unstreitigdie schwerste aller Philippinenmissionen iıst. Aglıpayanısmus un Freili-
maurereı bereiten iıhr nıcht eringe Hındernisse; aber angsam Ssich. dıe Fılıppinos selbst 1ür iıhre katholische aC in ayıum and
mmM Maärz eın besonders telerlicher chultag 2 dem sich
Abordnungen der katholischen Piarrschulen AaUuUs Sganz bra eingefundenhatten. Selbst dıe höchsten{ und Provinzialbehörden nahmen daran
teıl, um dem katholischen Volke die Bedeutung der katholischen Schul-

Brief VO Abt Msgr Bon Sauer an Referenten.
d Jahresberich des Miss.-Hilfsvereins der Bened.-Miss. VO.  b

Schweikelberg 1925,
D  5 S den eingehenden Bericht ‚Durch 3001 Rulmenfeld‘‘ ıIn Steyler Mbe

1924/25, 57 H.: val Our Missions 1924, 492 In der Erzd Manila sind
Pfarreien VO sroßer Ausdehnung vollständig verwalıst.

26 ® 1924, 6 9 dort auch dıe letzte Statistik: Our Missions 1924,
Steyler Mbe 1924, chultag qauf bra
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Sache, besonders des Religionsunterrichtes klarzumachen. Zur ara-
liısatıon der ireimaurerischen Bestrebungen werden katholischerseits die
christlichen Organisationen eingeführt, eren Ehrenvorsıitz Bischoi Hurth
selbst innehat M In Bangued, 1ayum und La Paz haben auch dıe Steyler
Missionsschwestern blühende Schulen, vo Kındergarten angefangen
bıs ZU ersten Grad der igh Scool 2 Die Früchte der sechzehn]ährigen
Missionstätigkeit zeigen sich überall ın der Auferstehung Kirchen
un Kapellen AUus den Ruinen 1908 gab keine einzıge erhaltene
Kirche mehr in Abra! ın den auiblühenden relig1ösen Vereinen der
Studenten, Mütter usw. un iın der Erziehung VO  e} nahezu 3000 Kindern
in den Pfarrschulen. Vıelleicht noch schneller WIrd sich das zweiıte

Missionstfeld der Steyler auf den Philippinen entwickeln, nämlich
das der Inseln Lubang, RA Ambıl und (z010 30 Die Insel-
gruppe um{iaßt Quadratmeilen mıiıt 000 Seelen, von denen 9000 qallein
aui Lubang kommen. Beim Kıinzug der beilden Steyler Missionare 192
ın den en Konvent Von Lubang besuchten sämtliche Kiınder (2000) die

rel1gionslosen Staatsschulen Nachdem Demond vorübergehend au{f
Betreiben der Eltern Religionsunterricht auf den Staatsschulen erteut
un ZUT Genüge die Ränke der Lehrer uUuS W erfiahren e) erolinete

mıiıt den Steyler Schwestern 1m Junı 1923 cdie katholische Pfifarr-
schule, die NU  S solort 250, bald darauf 313 und anfangs 1924 schon über
400 Kiınder zählte aqaußer den Bewahrschützen 1m Kindergarten. Die
zweıtbedeutendste Ortschaft Von Lubang, Look, War restlos dem Schisma
verlallen, un auch Jagen die Kapellen ın Ruinen. Die Mission bıldet
einen eil der Diözese Lıpa, dessen Irommer Bischo{f Verzosa auch die
Steyler Anbetungsschwestern 1923 berief und denen seinen eigenenPalast anwies, damıiıt sS1e Gottes Segen auf die verwahrlosten und priıester-((Gemeinden herabriefen 3 Den Mittelpunkt der genannten »21
Steyler Missionen auti den Philippinen bildet Manıla 3 WOo bisher neben
der Missionsprokur ein Studentenheim nd eine Druckerei unterhalten
wurde. Jetzt soll aut unsch des Erzbischofs ür cdie 000 Seelen des
Distrikts eine Pfarrkirche errichtet und mehr für dıe gewöhnlichen
Schulen elan werden, da e neben den zahlreicheren feineren Kollegıender Hauptstadt besonders der religiösen Erziehung der einfachen
Bevölkerung Vor der Besetzung Zambales wirkten ın der Miıssion
überhaupt Patres, Brüder und über Missıiıonsschwestern.
Seit Januar erscheinen ın der Steyler Druckereı eine Monatsschrift
„Der Volksfreund“ und relig1öse Schritten in dreı prachen

In Ozeaniıen hat die blühende Missıon der Hiıltruper Patres autf Neu-
POMMETN, jetzt Vıkarlat Rab aul genannt, nıcht weniıg unter dem bıs K EK ET
jetzt Von der australischen Keglerung auirecht gehaltenen Ausschluß

deutscher Missionare gelitten. Die alten Missionskräfte mussen
TOTLZ geschwächter Gesundheit und einzelner Verluste infolge Krankheit
und Tod die Schwierige Arbeit alleın tun und selbst die alteren Stationen
zusammenlegen, ın en für die Bekehrung günstigen Bezirken,
ul den Admiralitätsinseln, Nakanaıi uSW.,., die Gelegenheit USZzunutzen,
wobei ihnen der verstärkte Katechetens(ab s  S  ute Dienste eıstet. ber- ban ABl 1n nga  yn N28 Ebendort 1924‚ 3

Missionsgrüße Umschlagseite 7 1924, 15
Zur 1ssion auf Lubang vgl. Our Missions 1925, 11 5. y Steyler Mbe R

1924, 110
Ebendort 1924. J Z Ebendort 1925.
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aup wenden die Missionare der Katechetenschule besondere Aufmerk-
samkeıt und verlegen dıie Hauptschule dieser Art zurzeıt Von una-
PODEC nach '1atavana hochgelegenen anzun Die Krıege
zurückgegangene Zahl der Katecheten-Seminarıisten soll wieder auf
gebrac werden Ihre Ausbildung um{iaßt vier Jahre Elementarunterricht
und ZWE1 Jahre katechetische Fachausbildung Eın sehr hofinungsvolles
Unternehmen War die ründung HOr weıblichen religıösen (1gnossen-
scha{it Aaus den kiıngeborenen 1912 durch Msgr Couppee Ihre Zahl hat
sich schnell vermehrt und dem Mutterhause Vunapope Nı 1920 ıne
Fılhlale gekommen Tapo, Kılometer Von un bereıts

Insassen sich befinden. Das besondere Ziel dieser „Genossenschait
der eingeborenen Schwestern Marıa Immaculata“ ıst dıe Erziehung der
Mädchen Schulen und Pensionaten Die dreı evangelischen äate sind

N ärundlage ihres geistlichen TrTeDens, aber nıcht Form VO  — Ge-
lübden sondern einiachen Promissılo, dıe dreimal für ein Jah  d
und dann ür 11NnmMer gemacht WITrd und die der Bischo{if jederzeıt lösen
kann. Das Novızıat dauert Z WE Jahre Regelbuch Direktorium und
Leıitfaden der Vollkommenheıit haben SIC sıch gedruckt Von den
Patres sind Holländer, Australier und uxemburger VO  —; den
Brüdern sind Holländer, VonNM den Schwestern Fr sınd Deutsche,
die ıltruper Missionsschwestern sSiınd alle Deutsche. Ergreifend Be-
staltete sich die Abreise des greisen und die Mission hochverdienten
Gründers der Mission Msgr. CGouppee, der am 31 Maı 1924 Australhien

Goldenes Priesterjubiläum ejlerte Eın Freudentag wird für die
Mission SC 29881 die Januar VOonNMn Hıltrup ausgesandte eTrste
deutsche Hilfstruppe bestehend AUuUSs ater, Brüdern und Schwestern,
sämtliıch Österreichern in der Mıssıon anlangen werden Aus dem
neuesien Jahresbericht ergeben siıch folgende Zahlen

1923 19924 19925
Katholiken 23 4958 23 673 417
Katechumenen 205 896 434
Priester l 36 37 S
Bruder M S3 34 43
Europäische chwestern 39 38 34

ngeborene 87 36
Katechisten 157 167
Katechistinnen P
echulen (Klementar-. 150 131

Knaben 168 230 449
—_ Mädchen 855 96  Ü 256

Katechistenkollegjen (Seminaristen) 3(68
Kırchen 359
apellen nıt Residenz D
Kapellen hne Residenz 151 89
Krankenhäuser 19 23

479 171Verausgabte Medizinen
W er  siatfen füur Manner (Arbeiter)

Krauen rauen (10) (12)

den qusführl . Artıkel 11 Hıltruper Monatsh 1929, 10—13 99  1€
Genoss. eingeb. Schwestern Marıa Immaculata*“‘ 1s chler

1925 Nr.
Privatmitteilung. Vgl Zeıtungsberichte a Münsterisch Anzeiger



Freitag: Missionsrundschau.
19923 1924 1925Taufefi Erwncechsener In Todesgefahr 135 209

nıcht In 394 347 859
77 VO  — Kınderu der Heiden 59 (78

christlicher E tern 0924 02903tärbeiefiten 11 459
OÖsterkommunionen 11 834 1i 419
Andachtskommunionen 403 (40 416 (1458 258 817
en 262 265 91 85)

äahrend die Australregierung 198808  — Österreichern dıe Einreise nach
Rabaul gewährte, hat Englandz deutschen Patres nach längerenVerhandlungen die Re1ise ZU den Gilbertinseln zugestanden, bereıts

eutscher Pater au{l Nauru wirkt 36
Im Steyler Vıkarlat stguiınea und der AD Präifektur Mittel-

neuguılnea hat die Zahl der Missionspriester - aul A abge-
NOINIMNEN; viele sınd überdies VOo Lropenklima außerst geschwächt un
halten die Mission aufrecht, bis HEUE Kräflfte UuSs ordamerika (Techny)und Holland oder Deutschland nachkommen, da dıie Australregierungnoch aui ihrem Ausschluß deutscher Glaubensboten verharrt und den
dort wıirkenden 1LUFr bis Ende Frıst ewährt. Die Miıssion steht
Nniıchtsdestoweniger im Zeichen eines sechr gesunden W achstums. era
reift be1 den Kanaken das Verlangen nach dem Christentum; ein1ıge VOT-
gelagerte nseln sınd bereıts ganz bekehrt, die Vulkaninsel helı Monumbo
mıt 3000 Eingeborenen ist eines der iruchtbarsten Eirntefelder OC-worden S Große Hofinungen knüpfen dıe Missionare auch die stark
bevölkerten (zebiete des Inlandes, ‚erst ZWel Statiıonen errichtet
werden konnten: in Marienberg am Sepik und Saruga-Nakä-Utu hinter
Doilon (St Michael) S Von verschiedenen Stämmen wird bereits jetztauch 1ine starke ZLunahme der Bevölkerung verzeichnet. Auf Juvo sind
jetzt mehr katholische Schulkinder als VOT zehn Jahren Einwohner 3
Im C Bereich der Mission ist die Urfehde der Stämme tiast VeTr-
schwunden. Bel religıösen Felern finden sıch die Irüher feindlichsten
Stämme Irıedlich ZU  Nn 4 Auf 1ıne besonders segensreiche atıg-keit konnten ım März 1924 die Steyler Missionsschwestern ıIn Neuguineazurückblicken. S1e wirken zurzeıt uf Stationen 1ür dıe Erziehung und
Bildung der weıblichen. Jugend, geben den Unterricht iür die Frauen,sınd iın der Krankenpflege und Wundbehandlung äatıg und haben nament-
Llich auch die Taufen vVvon Heıdenkindern große Verdienste: Viıele
Schwestern sınd ın der Blüte der Jahre 3881 Opfer ihrer Wirksamkeit
1Im Tropenklima geworden, eiıne das Opfer des Meeres 4 Die verglei-chende Statistik VOnNn einem kraitvollen Emporkommen 42°

Statistik om Juli durch Vermittlun Provinz. Dicks.
Priıvatmitteilung.

3 AmFamBluMbe 1924, 250 Missionsgrüße
Steyler Mbe 1924/25, 17 3! L.bendort DE
AmFamBluMbe 1924, 250 „Fronleichnam auf Monumbo*“‘.
20 Jahre Missionsarbeit auf Neuguinea“ In Missionsgrüße 1924,
Statıstik 1914 nach dem Schematismus der VOoO  — 1924; „ErsterJahresber. des APp. Vıkars Msgr W olf on Neuguinea“‘ Steyler Mbe 19295, 7 9eINe NEUETE, VO der Steyler Missionsprokur. gut, übersandte Statiistik VEer-zeichnet amn Sept. bereits 8828 Christen ın Ost- und 1447 ın Zentral-Neu-guıinea, daß 1Iso das erste Zehntausend jedenfalls überschritten ist.
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1924 Juni) 1914
Vık UOstneug. I1 raftf Zentralneug. (jesam ın sS10N

Hauptstationen 12
e]:ıden Bevölkerung 500 000 1446 828
efauite anaken 146 077 675
Katechumenen 3(8
Priester 9
Bruüuder D4
C h estern 43 46
Katechisten 5D
ırchen uod apellen 51 J4
Schulen ( Klementar- Relig.)  — 65 Oal
S  C  un ulkinder 4 011 375

39)Ketechistenschulen (Schüler)
Handwerkerschule (Knaben 39)
Arbeitsschulen fur adchen 10
Erziehungsheime m1E 126 Knaben un: 131 adchen
Tanfen VO.  — krwachsenen 285 161

Kındern 908 31537

79 In Todesgefahr 216 l
ÖOsterbeich t{en 340 335 200
Osterkoammunionen 259 335 200
Andachtskommunionen

der ingeborenen 112 0592 800 D3 7835
Eheschl Bungen 31
Krankenhäuser
Hilfeleistungen Kranke 60 991 ıınd Apotheken.

Zu den aufgezählten Kräfliten kamen: 1924 Patres und Brüder
un Schwestern AUS CYy SOWIe Patres, dıe aUus Australıen geneSCch
zurückkehrten.

DIie Mıissıon der deutschen Pallottiner von Beagle Bay 43 ın Nord-
australıen wiıird jetzt wıeder langsam iın bessere Verhältnisse kommen,
da endlich nach vlielen iruchtlosen Verhandlungen mit der australischen
Regierung ım Dezember die Einreiseerlaubnis für zweı neue deutsche
Missionare gewährt worden ist. Es War nur noch 1ın einziger Pater
mit rüdern ın der Mission, die S1C. auf die Station Beagle Bay selbst
beschränken mußten. Die Negermissıion der Station Lombadina versieht
noch eın Weltpriester, während die Station TOOME die Salesianer
abgetreten werden mußte, die das a Vikariat Kımberley übernommen
haben, auch die Mission Beagle Bay gehört. Die letzte Statistik
(1923) bietet olgende Zahlen:

Station Priester 3ruüuder Sch west. Bevoölkerung Kathol Schulkinder Kirchen
Beagle Bay 230 60
Lonmbadina 200 170 2()
Broome 200 300

2 3 400 U 700 S0 5 S
Das deutsche Missionsield ın Nüdairika ist durch die Übertragungdes Ap Vikariats Kımberley qau{f zehn selbständige Distrikte angewachsen.Aus dem ältesten un vorläufig iruchtbarsten, dem 1k. M A 11

vliegt wieder eine VoOon reichen rIiolgen zeugende Jahresübersicht vor.i?rivatmitteiluhg. Vgl Sternngid 1924, fi" 1924, 186
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Danach WarTen d 30).  Jun1 daselbst 259 weiße und 45 052 schwarze
Katholıiken. Im übrıgen zählte Ma  — gleichzeitig:

163 Teilnehmer 1038Reın kath chulen fur Kinder
Schuüler 2 643 Katechumenate für Frauen 79
Schulerinnen 632 eilnehmer 3719
Elementarschulen Kon versionen 479

9311 030Schuler Taufen insgesamt
14921Schülerinnen ı9 Erwachsener

Mittelsch len 1 45 Pflichbel chten
chuler 160 Osterkommunilonen

135 Außerdem Kommunilonen 662832Schulerinnen
469Seminarien un: Industrieschulen Ehen

chuler 160 Nummer des Taufbuchs 645
Schuülerinnen 126 Marianhille Priester 51
(jemischte Schulen Weltpriester
Katholische Cchuler 181 Eıngeborene Priıester
Nichtkatholische Schüler 169 Marianhiller Bruder 170
Kna benpensionsschulen 30 1287) Schwestern os 1ut 89

anderer KongregationenMädghenpensionsschulcn D (1276)
Kırchen er  Europäisch (D Lehrkräfte (Schw.) 49
apeillen miıt Priester D Kıngeb. Lehrer 06
Kapellen ohne Priester 148 97 Lehrerinnen 137

126 Katechisten -innen) 8 D (15)Katec{humenate fur Maäanner

Sehr ausgedehnt sind auch die carıtatıven Einrichtungen der Miss1ı1on,
E Krankenhäuser, Bewahrschulen, Waisenanstalten, Apotheken uUuSW.
SOWI1e auch die Druckereianlagen nıt einer Editionszifier Von 20) 400
Büchern und die Werkstätten bzw. Handarbeitsschulen 44

enig Neues gibt es AUS der Missıon der Benediktiner von St. t4-
lien ım AD Vıkarılat Eshowe Z melden, wOo man ım stullen unte
chweilß un Tränen <al. Eine schreckliche Heuschreckenplage ging
haarscharti den Missionsanlagen vorüber, ebenso eın zweiımalıges
iurchtbares Hagelunwetter. Bischo{f preıiter kehrte im Herbst VO  —_ seiner
amerikanıschen Reise wiıieder heim. Das Personal ıst aul Patres,

Brüder und 11 chwestern gestiegen, die Christenzahl auft 4
Günstig und vertrauenerwecken lauten die Nachrichten AUS der

AD Präiektur L der Missionare VOoO heıilıgsten Herzen iın
Transvaal. Sie haben vier Stationen bereıts fest hesetzt Lydenburg,
Wıtbank, Barberton und Ermelo.

Im angrenzenden Sta  e  XC VO  m Lydenburg gelang esS dem AD Prä-
ekten Dr. Kauczor, Grund und Boden Von 490 Hektar für ıne große
Missionsfiarm anzukaufen, die den materiellen Rückhalt für die Mission
bılden und zugleich Zentrale werden soll Au{t der Missionsfarm sollen
chulen iür Elementarunterricht, aber auch Handwerker- und Land-
wirtschaftsschulen entstehen, eren Schüler zugleich UrCc. Arbeıt auf
der arm sich den Unterhalt verdienen E Auch sıind schon zleine
Anfänge in der eigentlichen Bekehrungsarbei gemacht. Leider ist die
Kirche Z klein Dagegen besitzt Witbank ine geräumige Kırche vVvon
20 Länge und Breite, das größte katholische Gotteshaus der

Vergißmeinnicht 1924, 00 Jahresbericht.
MissionsblvStOtt 1924, 106 Heuschrecken ın Afrıka; 1925, 1 vgl

auch Meinul{f B) Reise iIns Zululan en 1924, 1ern Neger 1924‚ 81
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Missıon, dem 1921 der Grundstein gelegt wurde Die Stadt hat
Dıieder Kohlenlager eiINe Zukunft Katholiken g1ıbt aselbs 150

Dominikanerinnen eröfineten Junı ihr oster und eine
Schule die 300 Tagschülerinnen aum bletet Ein nıcht unter-
schätzendes Hındernis für das gute Fortkommen der katholischen Missıon
sınd die seıt vielen Jahrzehnten Iransvaal talıgen protestantischen
Kirchen un Kıirchlein, Von denen CS den Farbigenlagern wimmelt.
In C1INem Negerviertel Witbank beobachtete Klassert dicht neben-
einander solche Kirchlein un Schulen Statistik Patres Brüder,;
1500 Katholiken davon C 200 Schwarze unter 466 weißen und 400 584
Larbigen Nıichtkatholiken

Als der schwierigsten Missıi1onsielder erweiıst sich die NEUEC

Ap Präifektur S Als egebahner weılte Franck Sp
Se1IT Februar 1924 daselbst Ihm iolgte nach erhebenden Abschieds-
ieler Mutterhause Knechtsteden dessen bisheriger Provınzılal Klerlein
als Ap Präiekt miıt Patres und 0 Brüdern Ihr Empfang 1 Kroonstad
durch dıe weıiße Bevölkerung, Zivilverwaltung und geistliche Vertretung
der verschiıedenen Bekenntnisse War herzlich Nur dıe mühereichste
Arbeit der Patres un Brüder un Schwestern Tau Von Namur,
die Z 20 zählen, kann Aus diesem Steinbruch CeiIiNEeCN eın  K (rzottes
machen. Die nächste or wendet sich den Farbıgen der mgebun
der Missionszentrale Kroonstad Z WO ihnen ein ständiger Posten
errichtet iıst Studium der Sprachen Sind noch die Erstauigabe der

Glaubensboten ber NeUe€e Stationsgründungen Schule und Kranken-
pflege ınd bereits ihre Or heı Jag un Nacht

Der erste Jahresbericht des AP Präfekten FT Demond Aus
der gleichzeıitig mıiıt Kroonstad errichteten AD Präifektur Garıep
Oberlauf des Oranı]e nennt unter den großen Schwierigkeiten des dortigen
Missionswerkes die Riesenentiernungen den Mangel Verkehrsverbin-
dungen, die verschiedenerlei prachen, die Verelendung der Schwarzen
durch den Kassenhaß der Weißen und ihre sıttliche Verkommenheit.
Irotzdem sınd die Missionare voll Hofinung. Patres 1aben Alıwal
North, Herschel, De Aar, Hopetown un Jagersiontein besetzt.

Brüder bearbeıten die Farm Alıwal North, Schwestern sind eben-
dort, De Aar und Jagersiontein Lätlg. Ihnen helfen tierner

Katechisten. Christen zählt die Missıon 983, Katechumenen 141,
Schüler 665. Im Beriıchtsjahre spendeten dıe Missıionare Tau{ifen

erwachsene un weiße Kinder, erwachsene und kleine
Mischlinge, erwachsene und Kinder Farbigen Alıwal
North, De Aar un Jagersiontein sind Hauptstationen; außerdem gıDt

Nebenstationen, die regelmäßig jeden Monat T’OLZ rößter Reise-
beschwerden besucht werden, um namentlich den Locations der
Schwarzen esten Fuß

Von drei ireudigen Ereignissen aus SCINeETr Ap. Präfektur
kapland berichtet Bıschol Hennemann VO  - der Visiıtation des

Ebendort 1924 41 Karte des Missionsgebietes 67
573 182; cho Knechtitst. 1924, Fwrohe Botschaft;

Klerlein Ap. Präfekt; 800  — Unser rbe KT Karte; 118 Große
Abschiedsfeier khnechtst.; Schwierige Anfänge; 175 W ıllkommen Kr..47

1925, 8—16 Bericht V. Msgr Klerlein. uch KM 1924/25, 44  —
Das Reich Herz. esu 1924, 47 TSsie Nachricht AUS Garlep; 105 Im

sonnigen Sudafrıka; 208 und 244 Aus der Garıep; Glaver--Korrespondenz
1924; KM 1924/25, AApSed Errichtungsdekret, Grenzen UuUSW. 1923, 493.
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AD Delegaten MSgT. Geilsweik Pr. 1m Februar 1924, Vo  an der großen
südafriıkanischen Synode Kimberley am Juh un NVOo  a dem
Goldenen Jubiläum des Bestehens der Präfektur. on den 3 Jahren

S1e allerdings 1Ur 10 Selbstverwaltung. Daher blıeb diıe 1SS10N
uch 1m Rückstand Seıit wel Jahren andert sich das Bıld zusehends

der eıirıgen Tätigkeit der Pallottiner. In Oudtshoorn ist bereıts
ıne Schule 1ür dıie Schwarzen ım ange. uch die ersten Taufen

Diıie vier andern Stationen warten auf cdiewurden schon gespendet.
Eröffnung ebensolcher chulen An protestantıschen Notschreien über
dıe Römischen Eindringlinge durite natürlich nıcht iehlen 9 In
Beaufort West ist dıe Zahl der larbigen Katholiken durch die Taufe VO  —

Kındern und Erwachsenen auf gestiegen, auch eiıne Ehe wurde
geschlossen.

Von der mehr genannten als bekannten: 1923 ZU  — Ap Präiektur
erhobenen Mıssıon der Liroler Servıten ın Swaziıland zommen Meldungen
VOo Neugründungen besonders VON Schulen, aber auch VOoNn tast unüber-
wındlıchen Schwierigkeıiten. Leıder haben aucC. amerikanische rediger
die Zeıt außerster Not nifolge des Weltkrieges reichlich 1ür ihre TOopa-
ganda ausgenutzt. Die Lıroler TOVINZ alleın kann den prenge nicht
mit hinreichenden Krätiten versehen, W1e auch schon AaUuUSs der Ernennung
eines Italıeners Msgr. Bellezze AD Präfifekten hervorgeht D Au{

Statiıonen wirken zurzeıt deutsche Priester, l_3rüder und 11 Schwestern,
darunter Von Tutzingen.

Aus der schon 26Jährigen 1ss1ıon Präfektur G L

qualand 1mM ehemalıgen Deutsch-Südwestairıka schreıbt Msgr. der
in seinem etzten Jahresbericht WI1e ın allen seinen Briefen Von schreiender
Priesternot. Das Land ist uniruchtbar und daher Nnu spärlich bevölkert;
aul 285 000 Quadratkilometer and kommen Nu  am Weiße ung.31 600
Farbige. DIie Eingeborenen leben zerstreut, sıiınd csehr arm und meist
chwach VOo  — Gesundheit. Hottentottenauistand 18598, Weltkrieg uıund Nach-
kriegsiolgen, Auistand der Bondels 1922, bei dem die Missıon last es
ıch einbüßte, "Tod des Ap Präifekten Kroliıkowskıi 73 Ep1ıdemie unter
den Schwarzen, Trockenheit und Heuschreckenplage 1m Berichtsjahre
haben sıch P einer lJangen kette VOonNn schwersten Prülungen TÜr che
Mıssıon gestaltet. AUus der Statistik ergeben sich iolgende Zahlen:

Siatıonen chulen
Patres Kınder 250— 300
erıker Kaırtholiken 3700
Brüder eiße 000
Sch wesftfern IS &D CN v © Schwarze 600 53

Sehr verschlechtert naben sich die Missionsverhältnisse in der
Präifektur /indhuk der Oblaten VoOon der Unbefleckten ungirau

Stern Neger 1924, 214 238 Interessant ist die Zusammen-
Es waren anwesendseizung der Konzilsväter nach ihrer Nationalıität.

Deutsche, Österreicher, Franzosen, z Engländer, rländer, Holländer
und Belgier. Auf der ng am natürlich diese Rücksicht 1ın keiner W eıilise
ZU Ausdruck.N -  Ebendort - 1925, 15 Irrtümlicherweise ıst In 1924, 182 Zeıle. 6
VOoO. oben Pallottiner On Limburg nt Ottihlen‘““ gedruc worden.

5 KM 924/25, 230; eo  u 1924, 765
Z 1924, 3: 183; St. Franz. V, Sales-Stimmen 1924,

Jahresbericht.
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ehemaligen Deutsch Sudwest Zunächst sSınd durch Zuwanderung
vieler Weißen seıt und politische Umstellung dıe Missıonare

NECUE Sprachen erlernen Schliımmer 1ST das Hereinfluten
Sanzecnh Reıihe amerıkanıscher und anglikanischer Sekten mıt tiabel-

alt reichen G(reldmuitteln Amtlich werden aufgeflührt! Die inge-
borenen sınd vielfach die Außenbezirke abgewandert daß dıe
Mıssıon Von den irüheren Hauptstationen ihnen dahın iolgen muß Zur
Erleichterung der beschwerlichen Missionsreisen sollen Autos mıit
W anderaposteln eingestellt werden DIie Presse arbeıte mıt Hochdruck

der Herstellung notwendiger Hilisbücher tür den relig1ösen Unter-
richt Im Berichtsjahr wurde uch 1sSs1ıon unter den Ovambos
Angrıff S  MM Die Franziskanerinnen VOoO  — Nonnenwerth sSınd
1923 VOoON den Kreuzschwestern un JTutzinger Missionsschwestern abge-
lLöst worden Neue Verstärkungen nach dem Kriege brachte erstmalıg
das Jahr 1921 mıt Patres Aaus Deutschland, 1923 Iolgten Patres und

Bruder. daß TS jetzt wıeder der alte Personalstand erreicht ist.
Stark gelichtet wurde die Zahl der Brüder durch den Krieg und Krank-
neıten daß UU  wr der Schreinereibetrieh 9anz auirechterhalten werden
Kkonnte Dagegen ıst die Schwesternzahl fast qu{ti gestiegen Nach der
oifzıellen Statıistik der amtlichen Schätzung 1921 sınd 881 der A Prätektur
ındhuk 176 699 Farbige VO  — denen TStT 3458 der katholischen el1-
g10N angehören Für die nächste Zeıt legt die Mıssıon das Schwer-
gewicht au{f die Schule, da TSstT Eingeborenenschulen mıT 610 Be-
suchern gıbt5

Als letzte und neueste deutsche Mıssıon ist f eNnNnen das AD Vıkarıat
Airıkanisch K} Y WO die deutschen' Oblaten der Unbefleckten
Jungirau das rbe iıhrer iranzösiıschen Miıtbrüder antireien unter der
vorläuhigen Verwaltung VO  en Meysing Das (zebiet umiaßt eıl
des Oranjefreistaates das es Griqualand mıiıt der Dıamantenhauptstadt
Kımberley und das weıte aber dünnbevölkerte Betschuanenland Von den
112 (00 Europäern sınd NUu 3500 Katholiken; viele V den 300 000
arbigen katholisch sınd steht nıcht iest Die 1iünf Hauptstationen der
Missionstätigkeit sSınd Bloem{iontein Kımberley, Beakenstield JLaunuys
und Maieking, denen zahlreıiche Nebenstationen angegliedert sind DIie
CINZISE kKingeborenenstation 1st die I1 J aunuys, während die protestan-
tıische Mission schon u  3 hundert Jahre VOLIaAaUS 1ST vm

Eine mehr de1ı WENISECT deutsche Mıssıon IST endlich auch die AD
Präfektur Nordtransvaal d1e VOomn der Benediktinerkongregation
VOon Subiaco AUSs belgischen und deutschen Klöstern versehen wiıird Den
1912 entsandten deutschen Patres TLAt e1n drıtter ZU  e e1te; dıe
auft Stationen betätigten Dominiıkanerinnen New (‚astle un Kıing-
wıilllamstown sınd iast alle Deutsche Mehr als 400 000 Kıngeborene en
über das and zerstreut un WI1e überall 111 Südairıka den Weißen
verachtet und gehaßt aber ausgenutzt Die Residenz des AP Prätekten
1st Pietersburg, das neben Zoutpansberg und Waterberg eINeEN Distrikt

ch Hi Fe IS DIie 1Ss1ıon 1111 Ovyvamboland MonatsbIl. d Obl.
1924, 183 {. 203 ff

kKkingehende Statıstik nd DBeriıcht Ap Prafi. Dr. Gotthard ebendort
1924, L39 161 155 204

Ebendort 1925 un 131
Zeitschriit Missionswissenschait Jahrgang
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der Mission umiaßt DIie Zahl der Priester betrug 1922 Ö, die der Katho-
lıken 2A17 Fkingeborene und 386 Weiße D

In Amerika hat NUunNn nach iast anderthalb J ahrzehnfen unendlich
mühevoller un trostloser Arbeit diıe P'’a S 1 der Steylereın beklagenswertes Ende eiunden. Niıicht dıe Eriolglosigkeit sich,
Oöndern die geringe Bedeutung der NUur mi1t Auibietung aller Kräite er-
haltenen Mission nötigte schließlich dıe Generalleitung der Steyler Gesell-
schaft, diese Miıssion klangvollen Namens und alter Erinnerungen qul-
uheben und den dortigen Missionskräfiten eıne andere Betätigung 1m
Staate araguay anzuwelsen. Das letzte Zahlenbild der Indianermission1st  n dies:
Haupstationen » Schulen Kommunionen (einschl.
Priester Schulknaben 55 Brüderu. Schwest.)}
Bruder Schulmädehen 477 Indianerehen

Christenehen DSchwestern Taufen von Heıden 400 Kranken-Lehrerin Kindern (4 319Neuchristen 154 Letzte Ölungen VErSOTZUNGgE:

Beichten Beköstigung und
5ngesiedelte ndıan 200 908 eidung fur 86 58

Auf eine segensreiche Arbeit können dagegen cdıe bayrischen Kapu-ziner ın der AR. Präiektur Araukanien In Chiıle zurückblicken. Bei
Ankunifit derselben 1896 gab schätzungsweise 000 katholische
ılenen, 000 katholische un 000 heidnische Indianer daselbst. Im
Laufe der Zeit Nelen BT  C 000 Indianer und etwa TI 000 Chiulenen
an die Diözese Ancud Jetzt eiinden sich iın der Mıssıon ngelahr 7000
heidnische, 46 000 christliche Indianer und 104 000 katholische Chilenen.
Im Jahre 1923 wurden 509 Erwachsene und 65 Heidenkinder getauitMan kann langsam schon den Tag ausrechnen, an dem das gesamteHeıdentum iın Araukanien verschwunden seip wiıird Die Statistik über
1923 weist olgende Zahleg aut

39 Patres JC Schulen
Bruder Schulkinder
Kreuzschwestern ”5 We] t1 Lehrkräf:

20 Missionshäuser 648 Taufen
Landkapellen 855 ( Firmungen
Kollegien 105 07 Kkommunilonen

1038 Kollegschüler (5% hıen

Missionsland wird Araukanien aber AuUCH nach der Bekehrung derIndianer noch Jeıben, bis die heidnischen Sıtten vollends ausgerottetund -eine bodenständige Volkskirche geschaffen ist Vor a  em scheint
es mıt der Heranbildung eines eingeborenen Klerus se1iNe großenSéhwierigkciten haben 5

Nach privaten Mitteiluhgen VO.  ; Abtei Siegburg. Vgl Miss. Cathölicae
1922, 396; Kerk Missie 1922, S, De Benedicteinen Missie iın Transvaal.ach diesen Angaben ist 1924, 118 richtigzustellen. Ein Vık Sudtransvaa.
gibt nominell un!: offiziell NIC  5 obwohl verschiedentlich das Vık Transvaalbezeichnet wiıird (z as Hierarchicus, Karte 23 und anderswo).Vgl die Statistik 1m Steyler Mbe 1925, 69; 1924, 67 187; 1923, 175
Die Aufhebung datiert VO: Schluß 1924 (private offiz Mitteilung).Vgl den Jahresbericht des Ap. TÄäf. Msgr. Burchard Cap. VO

Januar 1924 1m Altöttinger Frranzıskuskalender 1925, der seıt 1906regelmäßig diıe Jahresberichte der Araukanermission bringt.
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i1ne goftgeéegnete JTätigkeit üben auch neben andern Ordenamitslie-dern die Tiroler Franzıskaner VOoO  z ihrem selbständigen MissionskollegPra dem einzigen, das vVvon den bekannten südamerikanischen
Kollegien dieser Art T1 geblieben ist, Aaus unter dem 6000 Seelen
starken Guarayostamm 1im östlıchen Bolıyıa Seit 30 Jahren arbeiten :SIC1er un haben die damals Sanz heidnischen und wılden Indianer ın
fünf Döriern angesıiedelt. 1923 wurden 6094 katholische Indianer gezählt,Kırchen, Kapellen, 27 Schulen mıiıt 786 Knaben un 780 Mädchen,
3(} 000 Kommunilonen un 368 Taufen Von Kindern, W aiısenhaus mit

Knaben Das Missionspersonal bestand Adus Franzıskanerpatresun Brüdern Im August 1924 reisten auf einmal Patres, Brüder
und 11 Studenten nach Bolivia, der Tiroler Mission den an —
sehnten Zuwachs sichern bl Neben den 6000 christlichen Guarayosleben NOC etwa 000 heidnische Indianer ıIn dem (‚ebiet des Missions-
kollegs, Ein großes Verdienst erwerben siıch dıe todesmutigen Urwald-
missionare durch den Schutz der Rothäute die gewissenlose AÄuUsS-
beutung durch weıße Händler, die Überbürdung durch öffentliche
Arbeiten und die Einschleppung verderblicher Laster WI1Ie Irunk-
sucht uUS W, Ö

Einer schönen Zukunft rel. das Missionswerk der sächsıschen
Franzıskaner In der Prälatur en Die Jange Ver-
einsamung des Begründers der Mission unter den Mundurucuindianern
hatte wenigstens das Gute, daß GT} sich eingehend mit dem Studium der
Sprache und der Erforschung des Gebietes befassen konnte. Ohne Hılis-
mittel mußten Worte un Laute Zu  st n  u iestgestellt und OCammelt werden. S o wurden Laute aufgezeichnet un: danach
dann dıe Sprachgesetze jestgestellt Katechismen. Bıbeln, dıe gewöhn-ıchen Gebete und kirchliche Volkslieder mıt Melodien sind das
rgebnis dieser Arbeıt VOoONn Hugo Mense und die Leistung der Franzıs-
kanerdruckerei n Bahia Grammatik und Lexikon sınd ın
miıttelbarer Druckvorbereitung ö Die Mundurucus, früher eın krlege-risches Volk, sınd heute bereıits Iriedlich un harmlos. Ihre Dörier egenın drei weit voneinander gelegenen Bezirken: ein Teil an den grünenUifern des Cururu, eın anderer qut den Savannen des Hinterlandes, der
dritte jenseits des Campos Geraes en Nebenflüssen des TapajozCoderii, Rio das Tropas und Cabitütü. Die abgelegenste Maloca ist Von
der Mission in vierzehntägigem Fußmarsche ZU erreichen. DringendesErfordernis ist daher eine zweite Station, die aber MangelsPersonal und Mıtteln vorläufig noch nicht gegründet werden kann. Am
Cururu selbst sınd n Dorigemeinden christlich, iın den übrigenMalocas leben heidnische und chrisfliche Indianer durcheinander. In

ach einer Mitteilung von TOf. Kıtlıtzko in LThQu 1924, 167
Vgl tto M., Die Franziskanermissionen ın Südamerika,

ın Antoniusb. 10924, 130 Anmerkung un: 138 (nach Franziskanermissionen-
Hall/Tirol. Bericht). Vgl 1924, 67 186. uch bayrische Franziskanerwırken Vo Jarata aus mıit; Jahresber. des Franz. Missionsv. 1923,Vgl ferner: Francisci-Glöcklein 4 9 306 und 45, 22 51 121 „Die Gu
m1ssionen. Anklagen un Verteidigung“, ArayoS-

62 7 Jahresber. des Franz. Missionsv. 1923, 26; Lemmens, a,  a.1924, 81
5*
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den onaten Maı Junı und eptember Oktober werden alle (egmeinden
besucht Das christliche Leben der ekehrten ıst recht beirıedigend
Bischof Bahlmann der dıe Miıssıon besuchte konnte 11585 Vısıtatons-
buch schreiben, daß dıe 1ssıon großen Hofinungen berechtige. Der

bewerkstelligte mzu den (ururu hat sıch als sehr gut EeT-
WIeESEN 63

Fıne letzte deutsche 1sSs1ıon VOoNn aqaußerordentlicher Bedeutung 1st dıe
Suiüden der Veremmigten Staaten Hıer gılt

e1in jJahrhundertelanges Versäumnıiıs der kath eltmıssıon nachzuholen
VOLr allem durch dıe Heranbildung schwarzen (Jlerus 1US X schrıeb
CIn eigenhändiges Handschreiben den Generalsuperior der Gesellschait
des Göttlichen Wortes FÜN: ründun Negerprıester Semıinars
uch elitens des nordamerıkanıschen Klerus fand das Unternehmen
großen Anklang GD Lyoner Priester und Väter VO (zeist iolgten
sogleich dem Vorbild VON eYy. daß absehbarer Zeıt mıt
größeren Zahl schwarzer Prıester und vielleicht S mı1ıt schwarzen
1ss1ionaren für iıh Mutterland Airıka f rechnen ıst DIie Tätigkeit der
Patres geht außer Seminar Bay ST Louis auch qaut Seelsorge der
Neger Süden AaUus W1Ie Aaus iolgender Statistik des Jahres 1923 eT-
sehen ıST

athol) ken 1064 Lehrschwestern VoO eV. 45
Katechumenen 65 Tauien Erwachsener ] Todesgefahr 48
Patres 4> VO.  S Kiındern 77 16
Seminarısten 25 eArıi$ Kltern 927

Statıonen hen
Kirchen Osterkommunionen 300
CcChulen Kommunionen 1 472
Knaben 7338 Konversionen se1t 1905 56383
Mädchen 749 Taufen se1t 1905 596 66

er diesen Negerposten versehen Z W el Patres Chıcago dıe eger-
kırche und Pfarreı fur dıe orlıgen arbıgen St Monıca und neuestens
Kırche und Schule St Elısabeth miıt 2000 Negern.

Viele Wınden sSınd deutschen Miıssıiıonswesen wıeder geheilt und viele
Lucken seıt dem Kriege erganzt; möge achstum und Genesung nach außen
WI1€e nach 1NNeN weıter andauern und sıch noch steigern!

6 Jahresber. des Franz. MIiSS1IONSV. 1924, 16—20 udw Wand
Die I Curruru.

In den 924/25, wurde die Negermission nicht mıiıt einbezogen,
.  ohl us Versehen. as päpstl. Schreiben Our Missions 1923, 100 s.;
Z 1924, 66.

C Über die Biıschöfe Amerıkas un: as Negerpriester--Seminar OQur
Missions 1923, 156

66 DIie Statistik VO ebendort 1924 ort berechnet uch
Heıck S der eigentlıche Vater und begeistertste Förderer der eger

1111  on 111 en Ver St daß das protestantische Kolleg ongaloo Jähr-
während für dıeıch kınkommen I 099 Dollars gesichert hat

gesamte Steyler Negermission keine 3000 Dollars gewährleistet sSind. „Poor
Father Heick!“ Zu den 4.5 Schwestern von eYV. kommen noch 15 eiINer

Kongregation Chicago.
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Anhang Z 1: undschau
Die selbständigen deutschen Missionsielder.

tatıstik uber 1924

No. 1ıte Gebiet en od (Gjesellsch KatholG1 6 0 ADdpPN 150.M Y IS
Vıkarıat Sudschantung eY. Missionsg. 67 106 050

estkansu 8 913
1ssion uüudosthonan 000
ıkarıa Nordschantung Franziskaner 26 11 59 259
1ssion Sudwesthunan 000

No1! dschansi 000
ıkarıa Ostkansu Kapuziner 16 5& 488
Präfektiur Tinchow Dominıkaner 15 32vA CN C353 S 15 ©& - ©8 ©& Schauwu Ssalvatorianer 6792

10 ıkarıa Wonsan ene St DA 367
11 Hıroshima Jesuılten S00

Hochschule 10 11
13 Prafektur Sapporo Franziskaner 13 549

1SS10ON Sachalın S50
Präfektur Niigata Steyler SsSs 14 466

16 Nago 3197 206
D Mıssıon
18

Abra (Philippinen) 9 15 81 350 000
397 Lubang 37 15 12 000

ambales Z eu 1925
20 ıkarıa Rabaul Ozean ) Hiltruper Miss 3 4958
21 93 1  36| 53

Ü
Ostneuguinea Steyler Missionsg 47 746

Prafektur Mittelneueuinea 1 446
283 Missıon Bbeagle Bay Austr.) Pallottiner 1 10 700

Vikariat Marıanhıill Marıanhiller 51 175 G5 301
25 Eshowe Bened S{ 52 200
26 rafektur Swazıland 1roler serv‚vı'en 1] 600
DÄr Lydenburg 2  O3  hne Miss h Herz 500
DAS Kroonstad ater Gelist
29 397 Priesier v Herz 12 983
30

Gariep
197 Zentr 1 Kapland Pallottiner 45 481

31 37 0ß Namaqualand hl Fr Sales I© LO CD 6057 106 095 3 70
32 Wındhuk Obl Von un{ie OI s D SK &S o {} 5 () 3 458
33 karıa 13 D 000
34 1ssion

Kimberley
eger Ver Staat St yler 15S. ı19 4 5 064

35 rafektur raukanıen al Kapuzlaer 39 24 60 150 0001
36 Mıssıon OCururu (Santarem) Franziskaner
37 Kolleg und 10 094
38 SSIOoOnN

Miıss Tarata (Bolıv.) ‘’ (Tiroler)
Paragnay Stevler Missionse 154

€ selbständive Distrikte
16 Verschıedene Orden un Gesellschaften
“ {() verschiedene Provinzen erselben (11) (7) M
Prı ester 597 167 30
Brüder 379 5
Schestern 884 2835 48
Christen 514 190 122 739 69 (495

Davon sınd aber Nnur Araukanien, 100 000 Chiılenen
Auser der Indianermission pastor]eren die Franziskaner Santarem

00 000 Brasilianer nd Kolonisten


